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Beginn der Sitzung: 19:00 Uhr  
 

Ende der Sitzung: 21:00 Uhr 
 

Sitzungsort: Weinhaus Hoffnung, Fährstr. 37, 56333 
Winningen 

  
 
 

Tagesordnung: 

 
 1   Mitteilungen der Verwaltung 
  

 2   Vorberatung über die Sanierung der Hahnenstraße in 2027 
  

 3   Beratung und Beschlussfassung über die Kalkulation des Beitragssatzes für den 
Tourismusbeitrag für das Haushaltsjahr 2026 

 Win/2026/032 

 4   Beratung und Beschlussfassung über die Satzung über die Festsetzung des Bei-
tragssatzes für den Tourismusbeitrag in der Ortsgemeinde Winningen für das 
Haushaltsjahr 2026 

 Win/2026/033 

 5   Beratung und Beschlussfassung über die über- und außerplanmäßigen Aufwen-
dungen und Auszahlungen gemäß § 100 GemO der Haushaltsjahre 2023, 2024 

 Win/2026/034 

 6   Kita Winningen; Beratung und Beschlussfassung zur Beauftragung der Klimaanla-
gen für die Kita 

 Win/2026/037 

 7   Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Beleuchtungsmasten für die 
„Türmchenstraße“. 

 Win/2026/038 

 8   Genehmigung der Rechnungen für Maßnahmen gegen den Eichenprozessions-
spinner 

  

 9   Verschiedenes 
  

 10   Einwohnerfragen 
  

 



 

 
Der Vorsitzende, Ortsbürgermeister Achim Reick, eröffnet den öffentlichen Sitzungsteil und 
stellt fest, dass der Ortsgemeinderat form- und fristgerecht eingeladen wurde und beschluss-
fähig ist. Er beantragt, die Beratung und Beschlussfassung über die Begleichung von zwei 
Rechnungen mit auf die Tagesordnung aufzunehmen. Dies wird einstimmig vom Rat ange-
nommen. Die Beratung und Beschlussfassung wird in TOP 8 vollzogen, die weiteren TOPs 
dementsprechend nach hinten verschoben.   
 
 



 

 

Niederschrift über die Sitzung 

des Ortsgemeinderates 
der 

Ortsgemeinde Winningen 
 

 

Öffentliche Sitzung: 01.07.2026 
 

Tagesordnungspunkt-Nr.: 1 
  
Mitteilungen der Verwaltung 
 

Beschluss: 
 
Entfällt. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Entfällt. 
 

An der Abstimmung nehmen nicht teil (inkl. Grund): 
 
Entfällt. 
 
 
 

Begründung: 
 
Entfällt.   
 
 

Erläuterung zur Beratung und Beschlussfassung: 
 
Mitteilungen der Verwaltung 
 
Ortsbürgermeister Achim Reick informiert die Anwesenden über aktuelle Entwicklungen und 
Projekte der Ortsgemeinde. 
 
1.) Neuer Stromanschluss für die Winninger Ferieninsel 
Die Ferieninsel ist derzeit sehr gut ausgelastet. Neben den steigenden Übernachtungszahlen 
nehme insbesondere auch der Stromverbrauch kontinuierlich zu. Im Rahmen eines gemein-
samen Termins mit den Pächtern, der Firma Lunnebach sowie Klaus Lehnigk sei einhellig 
die Auffassung vertreten worden, dass die Stromversorgung der gesamten Insel künftig deut-
lich ausgebaut werden müsse. Hintergrund seien insbesondere die zunehmende Elektromo-
bilität sowie die immer umfangreichere technische Ausstattung moderner Wohnmobile. Hier-
zu wurde bereits ein erster Kontakt mit der Energieversorgung hergestellt. Die zu erwarten-
den Investitionskosten bewegen sich voraussichtlich im sechsstelligen Bereich. Da die be-



 

stehende Anlage inzwischen über 40 Jahre alt ist, werde die Ortsgemeinde voraussichtlich 
einen Teil der Kosten übernehmen müssen. Über die weiteren Entwicklungen soll der Ge-
meinderat fortlaufend informiert werden. 
 
2.) Ehrenamtliche Tourist-Information im Moselhäuschen 
Auf Initiative der FDP-Fraktion konnte die temporäre Besetzung des Moselhäuschens am 
Weinhof organisiert werden. In einem Vorbereitungsgespräch stellte Heike Bode die wesent-
lichen Informationen sowie Verhaltensregeln für die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer 
vor, um eine möglichst einheitliche Beratung der Gäste sicherzustellen. Der Ortsbürgermeis-
ter bedankt sich ausdrücklich für das ehrenamtliche Engagement zugunsten des Tourismus. 
 
3.) Zukunft des „Gehöchenis“ am Weinbrunnen 
Die Ortsgemeinde begrüßt grundsätzlich weitere Veranstaltungen, die den Weinbau sowie 
die Gastronomie stärken, sofern diese einem qualitativ ansprechenden Niveau entsprechen. 
Dies sei bei der ersten Veranstaltung der Fall gewesen. Der veranstaltende Wirteverein habe 
mehrere Veranstaltungen gleichzeitig beim Ordnungsamt beantragt. Diese seien zunächst 
mangels eines besonderen Anlasses nicht genehmigt worden, weshalb die Gemeinde die 
Werbung für die Veranstaltung nicht habe unterstützen können. Alternativ bestehe die Mög-
lichkeit einer Genehmigung nach § 2 Gaststättengesetz, welche allerdings mit höheren Auf-
lagen und zusätzlichen Kosten verbunden sei. Insgesamt befürworte die Gemeinde die Ver-
anstaltungsreihe, könne diese jedoch nur aktiv unterstützen, wenn eine entsprechende Ge-
nehmigung vorliege. Da die Veranstaltung überwiegend gewerblichen Charakter habe, liege 
die Verantwortung hierfür beim Veranstalter und nicht bei der Ortsgemeinde. 
 
4.) Vandalismus am Sonnenhüttchen 
Der Ortsbürgermeister berichtet, dass bereits vor einigen Wochen unmittelbar neben dem 
Sonnenhüttchen rund 50 Weinbergspfähle aus einem angrenzenden Weinberg herausgeris-
sen und dadurch erheblicher Schaden verursacht worden sei. Darüber hinaus gingen regel-
mäßig Hinweise ein, dass Wandergruppen den Bereich als Toilette nutzten. Zusätzlich sei 
das Sonnenhüttchen selbst erheblich beschädigt worden. Die Ortsgemeinde wolle daher 
prüfen, ob die Hütte dauerhaft erhalten werden solle oder ob alternative Lösungen in Be-
tracht kämen. Da viele Bürgerinnen und Bürger mit dem Sonnenhüttchen eine besondere 
emotionale Verbindung verbänden, werde über „Winningen informiert“ dazu aufgerufen, 
Ideen und Vorschläge einzureichen. 
 
5.) Wasserschaden in der Baustelle Bachstraße 
Während des Starkregenereignisses am 02.06. füllte sich ein rund 50 m² großes Baustellen-
loch mit Wasser. Da das Wasser nicht abfließen konnte, entstand in einem angrenzenden 
Keller ein Wasserschaden. Dieser werde über die Versicherung der ausführenden Baufirma 
reguliert. Das Baustellenloch sei inzwischen geschlossen worden. Zusätzlich wurde zum 
Schutz des betroffenen Gebäudes eine weitere Betonsperre eingebaut. 
 
6.) Beauftragung einer Rechtsanwaltskanzlei zum Kita-Dach 
Im Zusammenhang mit dem schadhaften Dach der Kindertagesstätte wurde inzwischen eine 
auf Baurecht spezialisierte Rechtsanwaltskanzlei beauftragt. Diese prüft derzeit die Erfolg-
saussichten möglicher rechtlicher Schritte gegen den Verantwortlichen. 
 
7.) Befall durch den Eichenprozessionsspinner 
An insgesamt rund 20 öffentlich zugänglichen Bäumen wurde ein Befall durch den Eichen-
prozessionsspinner festgestellt und fachgerecht behandelt. Die hierfür entstandenen Kosten 
belaufen sich auf knapp 6.000 Euro. Aufgrund der bestehenden Gefahrenlage erfolgte die 
Beauftragung unmittelbar. Um weitere Kosten zu vermeiden, wurden im Bereich des Hexen-
hügels lediglich Warnschilder aufgestellt. Da es sich dort um offiziellen Waldbereich handelt, 
ist dieses Vorgehen rechtlich zulässig. Ergänzend wurden zehn weitere Nistkästen für Mei-
sen bestellt, um langfristig eine natürliche Bekämpfung des Schädlings zu fördern. Der Orts-
bürgermeister weist jedoch darauf hin, dass es einige Zeit dauern könne, bis die Meisen die-
ses Angebot annehmen. 



 

 
Im Anschluss berichtet Sabrina Blum aus der Kindertagesstätte. Unter der Aufsicht von Ma-
lermeister Mehdi Cheloufi wurden die Räumlichkeiten der Kita gemeinsam mit mehreren El-
tern frisch gestrichen. Sie bedankt sich ausdrücklich für das Engagement aller Beteiligten 
und hebt die gelungene gemeinschaftliche Aktion hervor.  
 
 



 

 

Niederschrift über die Sitzung 

des Ortsgemeinderates 
der 

Ortsgemeinde Winningen 
 

 

Öffentliche Sitzung: 01.07.2026 
 

Tagesordnungspunkt-Nr.: 2 
  
Vorberatung über die Sanierung der Hahnenstraße in 2027 
 

Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat beschließt, die vom Planungsbüro Berres vorgestellte zweite Pla-
nungsvariante als Grundlage für die weiteren Planungen zu verfolgen. Diese umfasst im We-
sentlichen die Ausgestaltung als Shared-Space-Lösung mit einer Fahrbahnverschwenkung 
sowie einer Pflasterung. Die in der Beratung vorgebrachten Anregungen und Diskussions-
punkte sollen im weiteren Planungsprozess berücksichtigt und konkretisiert werden. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Ja 13  Nein 2  Enthaltung 1   
 

An der Abstimmung nehmen nicht teil (inkl. Grund): 
 
Keine Ausschließungsgründe vorhanden. 
 
 
 

Begründung: 
 
Herr Berres vom Planungsbüro Berres stellt die bisherigen Planungen zur Sanierung der 
Hahnenstraße vor. Er erläutert zunächst die bestehende Verkehrssituation und weist darauf 
hin, dass die Straße von verschiedenen Nutzergruppen – Anwohnern, Kunden der anliegen-
den Betriebe, dem Lieferverkehr sowie dem Durchgangsverkehr – stark frequentiert werde. 
Anschließend präsentiert er verschiedene Ausbauvarianten. Neben einer Sanierung unter 
Beibehaltung des bisherigen Straßenquerschnitts werden insbesondere mehrere Varianten 
eines sogenannten „Shared Space“-Konzepts vorgestellt, sowohl in gepflasterter als auch in 
asphaltierter Ausführung. Darüber hinaus fließen Rückmeldungen aus der vorangegangenen 
Bürgerbeteiligung in die Präsentation ein.   
 
 

Erläuterung zur Beratung und Beschlussfassung: 
 



 

Ortsbürgermeister Achim Reick stellt klar, dass an diesem Abend kein endgültiger Beschluss 
gefasst werden solle. Ziel sei vielmehr, eine grundsätzliche Richtung festzulegen, damit auf 
dieser Grundlage eine belastbare Kostenberechnung erstellt werden könne. 
 
Hans-Joachim Schu-Knapp (FBL) erkundigt sich nach der Fahrbahnbreite im Bereich der 
geplanten Verschwenkung bis zur Engstelle. Herr Berres erläutert, dass die Fahrbahnbreite 
dort sechs Meter betrage. 
 
Julia Scherf (CDU) regt an zu prüfen, ob die Feuerwehr die geplante Straßenführung unein-
geschränkt nutzen könne. Ortsbürgermeister Achim Reick bedauert, dass die Feuerwehr der 
Einladung zur Sitzung nicht gefolgt sei. Bürgermeisterin Laymann weist darauf hin, dass die 
Verbandsgemeinde diese Fragestellung ebenfalls prüfen könne. 
 
Walter Reick (FDP) fragt nach, ob sich die geplanten sechs Parkplätze mit der angedeuteten 
Gehwegführung im Shared-Space-Konzept vereinbaren ließen. Herr Berres erläutert, dass 
dies grundsätzlich möglich sei, die Parkflächen jedoch entsprechend markiert werden müss-
ten; die konkrete Art der Markierung sei noch festzulegen. 
 
André Balz (SPD) betont, dass für ihn die Schaffung eines sicheren Schulwegs oberste Prio-
rität habe. Er äußert Zweifel daran, dass dieses Ziel durch einen Shared Space erreicht wer-
den könne, und regt an, den Schulwegbeauftragten der ADD in die Bewertung einzubezie-
hen. 
 
Bernd Huster (Grüne) berichtet von eigenen Erfahrungen mit Shared-Space-Bereichen in 
Belgien. Anfangs habe er sich dort unsicher gefühlt, nach kurzer Zeit jedoch festgestellt, 
dass die optische Gestaltung zu einem vorsichtigeren Verhalten aller Verkehrsteilnehmer 
führe. Wichtig seien aus seiner Sicht jedoch Poller zur klaren Gliederung des Verkehrs-
raums. 
 
Der Erste Beigeordnete Gerd Knebel berichtet, dass sich die Anwohner in den bisherigen 
Gesprächen deutlich für Poller sowie eine klare optische Trennung der Fahrbereiche ausge-
sprochen hätten, um die Sicherheit der Fußgänger zu erhöhen. 
 
Walter Reick (FDP) verweist auf eine Studie, nach der Shared-Space-Bereiche zu einer ge-
ringeren Unfallhäufigkeit führten, da sie ein vorausschauenderes Fahrverhalten förderten. 
Aus Gründen der Verkehrssicherheit spricht er sich daher für diese Ausbauvariante aus. 
 
Ida Saas (CDU) schließt sich dieser Einschätzung an. Aus ihrer Sicht könne die Hahnen-
straße als „Eingangstor“ nach Winningen gestaltet werden und dadurch automatisch zu einer 
langsameren Fahrweise beitragen. Voraussetzung seien jedoch Poller sowie der Erhalt eines 
angemessenen Angebots an Parkplätzen. 
 
Julia Scherf (CDU) weist ergänzend darauf hin, dass auch andere Straßen im Ort, etwa die 
Neustraße oder die Fährstraße, bereits nach dem Shared-Space-Prinzip gestaltet seien. In-
sofern handele es sich nicht um ein völlig neues Konzept. Poller halte sie insbesondere zum 
Schutz von Kindern für sinnvoll. 
 
Stefan Alt (CDU) äußert sich hingegen kritisch zum Shared-Space-Konzept. Grundsätzlich 
halte er dieses Gestaltungsprinzip zwar für geeignet, nicht jedoch an dieser Stelle. Die Hah-
nenstraße gehöre zu den am stärksten befahrenen Straßen Winningens, zudem bestehe 
durch die angrenzenden Geschäfte und gastronomischen Betriebe ein hoher Parkdruck. 
Hinzu komme regelmäßiger Lieferverkehr mit Lastkraftwagen. Vor diesem Hintergrund halte 
er eine Fahrbahnverschwenkung für ungeeignet. Aus Gesprächen mit den Anwohnern habe 
sich ergeben, dass insbesondere der Erhalt der Parkplätze sowie eine Reduzierung der Ge-
schwindigkeit gewünscht würden. 
 



 

Walter Reick (FDP) erkundigt sich nochmals nach der Fahrbahnbreite. Herr Berres erläutert, 
dass die Fahrbahn grundsätzlich sechs Meter breit bleibe und lediglich im Bereich der etwa 
acht Meter langen Verschwenkung eingeengt werde. 
 
Stefan Alt (CDU) gibt zu bedenken, dass sich viele Anwohner die Auswirkungen der Planung 
bislang nur schwer vorstellen könnten und daher noch Unsicherheiten bestünden. 
 
Vor diesem Hintergrund beantragt Stefan Alt (CDU), die Entscheidung bis zur geplanten In-
formationsveranstaltung am 15.07.2026 zu vertagen. 
 
Ortsbürgermeister Achim Reick steht einer Vertagung kritisch gegenüber. Er weist darauf 
hin, dass dadurch wertvolle Zeit verloren gehe. Für die Bürgerveranstaltung sei es sinnvoll, 
bereits eine grundsätzliche Richtung vorgeben zu können. 
 
Walter Reick (FDP) fragt Herrn Berres, ob eine Entscheidung auch erst in der Ratssitzung 
am 19.08.2026 getroffen werden könne. Herr Berres erklärt, dass dies unter Umständen zu 
Verzögerungen im weiteren Planungsverlauf führen könne. 
 
Michael Brost (CDU) äußert keine grundsätzlichen Zweifel an der vorgesehenen Fahr-
bahnverschwenkung. Er spricht sich dafür aus, die Straße wie vorgeschlagen gepflastert mit 
Verschwenkung auszubauen, um den Verkehr wirksam zu beruhigen. Angesichts der Vorbe-
ratungen im Bauausschuss und der bisherigen Planungen plädiert er dafür, die vorgestellte 
Variante weiterzuverfolgen. 
 
André Balz (SPD) merkt abschließend an, dass ihm der vorgesehene Eingangsbereich der 
Planung zu schmal erscheine.   
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des Ortsgemeinderates 
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Öffentliche Sitzung: 01.07.2026 
 

Tagesordnungspunkt-Nr.: 3 
  
Beratung und Beschlussfassung über die Kalkulation des Beitragssatzes für den Tou-
rismusbeitrag für das Haushaltsjahr 2026 
 

Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat Winningen beschließt die vorliegende Kalkulation des Beitragssatzes (5,2%) für 
den Tourismusbeitrag für das Haushaltsjahr 2026. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Ja 16  Nein 0  Enthaltung 0   
 

An der Abstimmung nehmen nicht teil (inkl. Grund): 
 
Keine Ausschließungsgründe vorhanden. 
 
 

Begründung: 
 
Die Ermittlung des Beitragssatzes für den Tourismusbeitrag erfolgt im Rahmen einer Kalkulation. Die 
Kalkulation beinhaltet die Festlegung, welche Leistungen dem Tourismus mit welchem Anteil (%) 
zuzuordnen sind sowie die Höhe des Gemeindeanteils und des tatsächlich auf die Beitragspflichtigen 
umzulegenden Anteils. Die Kalkulation ist in ihrer Gesamtheit zu beschließen. 
 
 
 

Erläuterung zur Beratung und Beschlussfassung: 
 
Ortsbürgermeister Achim Reick stellt die Kalkulation des Tourismusbeitrags vor und erläutert 
die zugrunde liegenden Berechnungen. 
 
André Balz (SPD) erkundigt sich, wie hoch die reinen Personalkosten für den Tourismus 
ausfielen. Achim Reick erläutert, dass in den einzelnen Haushaltspositionen jeweils anteilige 
Personalkosten für touristische Aufgaben berücksichtigt seien. Eine isolierte Ausweisung der 
Arbeitskosten für den Tourismus erfolge daher nicht. 
 



 

Stefan Alt (CDU) hebt hervor, dass Winningen eine Tourismusgemeinde sei und der Touris-
musbeitrag deshalb von besonderer Bedeutung sei. In den vergangenen Jahren sei verstärkt 
in den Tourismus investiert worden; die vorgesehenen Einnahmen in Höhe von 50.000 € 
seien vollständig für touristische Zwecke eingeplant. Die CDU-Fraktion werde der Kalkulation 
zustimmen und spricht sowohl der Ortsgemeinde als auch der Verbandsgemeinde Dank für 
die geleistete Arbeit aus. 
 
Rüdiger Weyh (FDP) erklärt, dass die FDP bereits dem Haushalt zugestimmt habe und des-
halb auch die vorliegende Kalkulation mittragen werde. Er wünscht sich jedoch eine ausführ-
lichere Erläuterung durch die Verbandsgemeinde zur Systematik der Tourismusbeitragser-
hebung sowie zu möglichen Alternativen. Bürgermeisterin Laymann sagt zu, sich dieser 
Thematik anzunehmen. 
 
Michael Brost (CDU) bewertet den Tourismusbeitrag als die bessere Alternative gegenüber 
einer Erhöhung der Gewerbesteuer. Die im Haushalt vorgesehenen Einnahmen in Höhe von 
50.000 € seien für die Ortsgemeinde von erheblicher Bedeutung. 
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Öffentliche Sitzung: 01.07.2026 
 

Tagesordnungspunkt-Nr.: 4 
  
Beratung und Beschlussfassung über die Satzung über die Festsetzung des Beitrags-
satzes für den Tourismusbeitrag in der Ortsgemeinde Winningen für das Haushalts-
jahr 2026 
 

Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat Winningen beschließt die vorliegende Satzung über die Festsetzung 
des Beitragssatzes für den Tourismusbeitrag in der Ortsgemeinde Winningen für das Haus-
haltsjahr 2026 mit einem Beitragssatz von 5,2%. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Ja 16  Nein 0  Enthaltung 0   
 

An der Abstimmung nehmen nicht teil (inkl. Grund): 
 
Keine Ausschließungsgründe vorhanden. 
 
 

Begründung: 
 
Der im Rahmen der unter TOP 2 beschlossenen Kalkulation ermittelte Beitragssatz (5,2%) 
für das Haushaltsjahr 2026 ist gemäß § 4 der Tourismusbeitragssatzung in der Satzung über 
die Festsetzung des Beitragssatzes für den Tourismusbeitrag in der Ortsgemeinde Winnin-
gen festzulegen. 
 
 
 

Erläuterung zur Beratung und Beschlussfassung: 
 
Entfällt. 
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Öffentliche Sitzung: 01.07.2026 
 

Tagesordnungspunkt-Nr.: 5 
  
Beratung und Beschlussfassung über die über- und außerplanmäßigen Aufwendun-
gen und Auszahlungen gemäß § 100 GemO der Haushaltsjahre 2023, 2024 
 

Beschluss: 
 

Der Ortsgemeinderat Winningen erteilt zu den erheblichen über- und außerplanmäßigen 
Aufwendungen und Auszahlungen der Haushaltsjahre 2023, 2024 seine Zustimmung gemäß 
§ 100 GemO. 

Über- und außerplanmäßige Auszahlungen und Aufwendungen, die durch den Ortsbürger-
meister gemäß § 7 der Haushaltssatzung zu genehmigten sind, liegen keine vor. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
 
 

An der Abstimmung nehmen nicht teil (inkl. Grund): 
 
Keine Ausschließungsgründe vorhanden. 
 
 

Begründung: 
 
In den Haushaltsjahren 2023, 2024 sind die aus den Anlagen ersichtlichen unerheblichen 
und erheblichen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen entstan-
den. 
 
Die über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen waren zulässig, da ein 
dringendes Bedürfnis bestand und die Deckung gewährleistet ist.  
 
Die unerheblichen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen sind vom 
Ortsbürgermeister zu bewilligen (§ 100 Absatz 1, Satz 2 GemO i.V.m § 7 der Haushaltssat-
zung der Ortsgemeinde Winningen). In den Haushaltsjahren 2023 und 2024 liegen keine 
unerheblichen Überschreitungen vor. 
 
Die erheblichen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen bedürfen 
der Zustimmung des Ortsgemeinderates Winningen (§ 100 Absatz 1, Satz 2 GemO). 
 



 

 

Erläuterung zur Beratung und Beschlussfassung: 
 
Ortsbürgermeister Achim Reick stellt die außerplanmäßigen Auszahlungen und Aufwendun-
gen vor und erläutert die einzelnen Positionen. 
 
Hans-Joachim Schu-Knapp (FBL) geht ergänzend auf den Unterschied zwischen außer-
planmäßigen Auszahlungen und außerplanmäßigen Aufwendungen ein. Am Beispiel der 
Zuführung zu den Sonderposten erläutert er, dass Auszahlungen den tatsächlichen Geld-
fluss betreffen, während Aufwendungen den Ressourcenverbrauch beziehungsweise die 
bilanziellen Auswirkungen abbilden und daher nicht zwingend mit einer Auszahlung verbun-
den sein müssen. 
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Öffentliche Sitzung: 01.07.2026 
 

Tagesordnungspunkt-Nr.: 6 
  
Kita Winningen; Beratung und Beschlussfassung zur Beauftragung der Klimaanlagen 
für die Kita 
 

Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Winningen beschließt: 
 
Den Ortsbürgermeister zu ermächtigen die drei Klimainnengeräte an die günstigste Firma zu 
vergeben. Es wurden von der Verbandsgemeindeverwaltung drei Firmen angefragt, wovon 
eine Firma diese Leistung als Spende erbringen möchte. Hierzu ist jedoch noch zu klären ob 
die gewünschte Umsetzung der Spende haushaltsrechtlich vertretbar ist. 
 
 
Bieter 1      8.716,16 Euro inkl. Mehrwertsteuer 
Bieter 2      9.596,59 Euro inkl. Mehrwertsteuer 
Bieter 3       10.323,25 Euro inkl. Mehrwertsteuer 
 
Bieter 3 hat die mögliche Spende angeboten. 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Ja 11  Nein 5  Enthaltung 0   
 

An der Abstimmung nehmen nicht teil (inkl. Grund): 
 
Keine Ausschließungsgründe vorhanden. 
 
 

Begründung: 
 
Um eine sommerliche Überhitzung der Kitaräume im 1.Obergeschoss zu verhindern wurden 
drei Angebote für die Klimatisierung durch die Verbandsgemeindeverwaltung für die Ortsge-
meinde eingeholt. Durch die kombinierte Nutzung der Klimageräte im Sommer mit dem Er-
trag der PV-Anlage werden die zu erwartenden Betriebskosten zu vernachlässigen sein. 
 
 
 

Erläuterung zur Beratung und Beschlussfassung: 



 

 
Ortsbürgermeister Achim Reick erläutert den Sachverhalt. Aufgrund der in den Sommermo-
naten vorherrschenden hohen Temperaturen bestehe kurzfristiger Handlungsbedarf, um die 
Aufenthaltsqualität in der Kindertagesstätte deutlich zu verbessern. Vorgesehen sei die An-
schaffung einer Wärmepumpe, die im Sommer zur Kühlung und im Winter zum Heizen ge-
nutzt werden könne. 
 
Im Vorfeld seien verschiedene Möglichkeiten geprüft worden, die Anschaffung über den För-
derverein der Kita zu realisieren. Der Förderverein habe grundsätzlich Bereitschaft signali-
siert, das Vorhaben zu unterstützen. Allerdings verfüge dieser nicht über ausreichende Li-
quidität, da für die Finanzierung rund 3.000 € fehlten. Zudem sei derzeit ungeklärt, ob bei 
einer Finanzierung über den Förderverein eine Erstattung der Mehrwertsteuer möglich wäre. 
Im Gegenzug wünsche sich der Förderverein, dass die durch dieses Vorgehen eingesparten 
Mittel der Gemeinde für dringend notwendige Ersatzinvestitionen in der Kita, beispielsweise 
neue Turnmatten oder eine Tisch-Bank-Kombination, verwendet würden. 
 
Achim Reick erläutert die hierzu geprüften Möglichkeiten. Zum einen könne die Gemeinde 
dem Förderverein einen Zuschuss in Höhe von 3.000 € gewähren. Hierbei bestünden jedoch 
rechtliche Unsicherheiten, insbesondere hinsichtlich einer möglichen Umgehung vergabe-
rechtlicher Vorschriften im Zusammenhang mit Spenden für bauliche Investitionen. Alternativ 
könne dem Förderverein ein Darlehen gewährt werden. Auch hierbei bestünden jedoch 
rechtliche Unsicherheiten sowie die weiterhin ungeklärte Frage der Mehrwertsteuererstat-
tung. 
 
Vor diesem Hintergrund spricht sich der Ortsbürgermeister für eine rechtssichere Vergabe an 
den wirtschaftlichsten Bieter aus. Auch wenn dieses Vorgehen höhere Kosten verursache, 
könne die Ortsgemeinde die Maßnahme dadurch selbst steuern und habe mit der künftig in 
Winningen ansässigen Firma Perscheid einen ihr bekannten und zuverlässigen Vertrags-
partner. Angesichts der derzeitigen Temperaturen in der Kindertagesstätte könne die Umset-
zung nicht weiter hinausgezögert werden. 
 
André Balz (SPD) erkundigt sich nach dem künftigen Wartungsaufwand der Anlage. Eine 
konkrete Aussage über den hierfür erforderlichen Zeitaufwand kann nicht getroffen werden. 
 
Barbara Kavelange (CDU) weist darauf hin, dass sie sich aus Compliance-Gründen gegen 
die dritte Variante ausspreche. 
 
Ida Saas (CDU) schließt sich dieser Einschätzung an. Da sich das Vorhaben im Vergabe-
recht bewege, halte sie die dritte Variante für rechtlich nicht vertretbar. 
 
Bernd Huster (Grüne) unterstützt diese Auffassung. Da die erforderlichen Haushaltsmittel zur 
Verfügung stünden, sehe er keinen Anlass, von einer regulären Vergabe abzuweichen. 
 
André Balz (SPD) ergänzt, dass der günstigste Bieter seine Steuern innerhalb der Ver-
bandsgemeinde entrichte. 
 
Rosi Hautt (FDP) spricht sich ebenfalls für den günstigsten Bieter aus und erkundigt sich, ob 
ein komplettes System aus Innen- und Außengerät vorgesehen sei. Achim Reick erläutert, 
dass es sich um eine Wärmepumpe handele, die sowohl heizen als auch kühlen könne. Das 
System sei bereits vom Kreis geprüft und genehmigt worden. Eine vergleichbare Anlage sei 
bereits in einer Kindertagesstätte in Ochtendung erfolgreich im Einsatz. Wünschenswert sei 
zudem eine App-Steuerung, sodass die Anlage bereits vor Dienstbeginn oder am Wochen-
ende aktiviert werden könne. Achim Reick sagt zu, dies prüfen zu lassen. 
 
Michael Brost (CDU) betont, dass der Verzicht auf eine Finanzierung über den Förderverein 
keineswegs bedeute, dass dessen Engagement geringgeschätzt werde. Wenn jedoch recht-



 

liche Bedenken bestünden und zusätzlich ein Darlehen an den Förderverein erforderlich 
werde, entstehe ein ungünstiger Eindruck. Daher spreche er sich für das reguläre Vergabe-
verfahren aus. Es werde hierbei kein Geld verschenkt. 
 
Hans-Joachim Schu-Knapp (FBL) erklärt, dass bei der zweiten Variante noch zu viele recht-
liche Fragen offen seien. Er spricht sich daher ebenfalls für die erste Variante, also die regu-
läre Vergabe, aus. 
 
Walter Reick (FDP) erinnert daran, dass im Vorjahr geäußert worden sei, Klimaanlagen sei-
en in Kindertagesstätten nicht zulässig. Bürgermeisterin Laymann erklärt, hiervon erstmals 
zu hören. Sabrina Blum ergänzt, dass entsprechende Hinweise sowohl von Herrn Kocab als 
auch vom Veterinäramt in früheren Sitzungen gegeben worden seien. Die Anlage wäre ihrer 
Ansicht nach bereits früher installiert worden, wenn seitens der Verbandsgemeinde kein Veto 
erfolgt wäre. 
 
Julia Scherf (CDU) erläutert, dass es sich um dieselbe Technik handle, die bereits in der 
Schule eingesetzt werde. Die Wärmepumpe diene im Winter zum Heizen und im Sommer 
zum Kühlen. 
 
Walter Reick (FDP) äußert dennoch Bedenken, ob tatsächlich das technisch geeignete Gerät 
ausgewählt werde, insbesondere vor dem Hintergrund der bisherigen Diskussionen. 
 
Achim Reick entgegnet, dass die Bauabteilung der Verbandsgemeinde die vorgesehene 
Anlage geprüft habe. Bürgermeisterin Laymann sagt zu, die Frage zu klären, weshalb in der 
Vergangenheit teilweise die Auffassung vertreten worden sei, Klimaanlagen seien in Kinder-
tagesstätten nicht zulässig. 
 
Bernd Huster (Grüne) hält es für wichtig, ein System zu wählen, das sich an anderer Stelle 
bereits bewährt habe. Er regt an, die Erfahrungen aus der Kindertagesstätte in Ochtendung 
einzuholen. 
 
Julia Scherf (CDU) weist darauf hin, dass die räumlichen Gegebenheiten in Ochtendung und 
Winningen nicht unmittelbar vergleichbar seien. Die Auswahl des geeigneten Systems müs-
se daher durch den zuständigen Klimatechniker erfolgen. 
 
Michael Brost (CDU) spricht sich dafür aus, der Fachfirma das notwendige Vertrauen entge-
genzubringen und ihr die Auswahl des technisch geeigneten Geräts zu überlassen. 
 
Matthias Kornes (FDP) gibt zu bedenken, dass eine Wärmepumpe die Raumtemperatur le-
diglich um etwa vier Grad senken könne, während eine klassische Klimaanlage Temperatu-
ren von bis zu 21 °C erreichen könne. Aus seiner Sicht sollte daher ein Gerät beschafft wer-
den, das eine spürbare Kühlwirkung entfalte. 
 
Michael Brost (CDU) entgegnet, dass eine derart starke Kühlung in einer Kindertagesstätte 
weder erforderlich noch sinnvoll sei. Eine klassische Klimaanlage werde daher aus seiner 
Sicht nicht in Betracht kommen. 
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der 
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Öffentliche Sitzung: 01.07.2026 
 

Tagesordnungspunkt-Nr.: 7 
  
Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Beleuchtungsmasten für die 
„Türmchenstraße“. 
 

Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat beschließt, den Auftrag für die Herstellung der Beleuchtungsmasten in 
Höhe der Angebotssumme von 17.628,42 € brutto an die Fa. Elektro Pretz aus Koblenz zu 
vergeben.  
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Ja 16  Nein 0  Enthaltung 0   
 

An der Abstimmung nehmen nicht teil (inkl. Grund): 
 
Keine Ausschließungsgründe vorhanden.. 
 
 

Begründung: 
 
Derzeit wird die „Türmchenstraße“ im Vollausbau erneuert. In diesem Zuge wird die Stra-
ßenbeleuchtung ebenfalls erneuert. Die erforderlichen Tiefbauarbeiten (Fundamente und die 
Kabelverlegung) für die fünf Lichtmasten werden im Zuge des Straßenbaues durch die Fa. 
Reuscher durchgeführt.  
 
Im Zuge einer Preisanfrage wurden drei Firmen für die Lieferung und Herstellung der BEGA-
Beleuchtungsmasten aufgefordert, ein Angebot abzugeben. Es hat ausschließlich die Firma 
Elektro Pretz ein Angebot abgegeben; die Angebotssumme beläuft sich auf 17.628,42 €. 
 
Mit den bisherigen Aufträgen sind die Haushaltsmittel bereits jetzt mit 41.977,41 € überschrit-
ten, somit ergibt sich eine Gesamtüberschreitung von 59.605,83 €. Eine Auftragsvergabe 
führt zu einer überplanmäßigen Ausgabe; ob im Deckungskreis ausreichend Mittel vorhan-
den sind, lässt sich zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht abschätzen. 
 
 
 

Erläuterung zur Beratung und Beschlussfassung: 



 

 
Entfällt.. 
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Öffentliche Sitzung: 01.07.2026 
 

Tagesordnungspunkt-Nr.: 8 
  
Genehmigung der Rechnungen für Maßnahmen gegen den Eichenprozessionsspinner 
 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Begleichung der Rechnungen der Firma Treeval für die Be-
kämpfung des Eichenprozessionsspinners  und der Begleichung der Rechnung der Gärtnerei 
Brühl für die Frühjahrsbepflanzungen und gärtnerischen Pflegearbeiten zu. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Ja 16  Nein 0  Enthaltung 0   
 

An der Abstimmung nehmen nicht teil (inkl. Grund): 
 
Keine Ausschließungsgründe vorhanden. 
 
 
 

Begründung: 
 
Ortsbürgermeister Achim Reick erläutert den als Eilantrag eingebrachten Tagesordnungs-
punkt. Hintergrund sei, dass die Verbandsgemeindeverwaltung Rechnungen mit einem Auf-
tragswert von über 5.000 € nicht ohne vorherigen Beschluss des Gemeinderates zur Aus-
zahlung freigeben könne. Da die nächste reguläre Ratssitzung aufgrund der Sommerpause 
erst im August stattfinde, solle eine zeitnahe Beschlussfassung erfolgen, damit die beauf-
tragten Firmen nicht unnötig lange auf die Begleichung ihrer Forderungen warten müssten. 
 
Zu den Rechnungen der Firma Treeval führt der Ortsbürgermeister aus, dass beide Rech-
nungen inhaltlich als eine Gesamtmaßnahme zu betrachten seien. Aufgrund des akuten Be-
falls durch den Eichenprozessionsspinner habe Gefahr im Verzug bestanden, weshalb eine 
kurzfristige Beauftragung erforderlich gewesen sei, um die Sicherheit der Bevölkerung an 
öffentlich zugänglichen Bereichen zu gewährleisten. 
 
Stefan Alt (CDU) bedankt sich ausdrücklich für die schnelle und pragmatische Entscheidung 
des Ortsbürgermeisters. Anschließend erläutert der Ortsbürgermeister die Rechnung der 
Gärtnerei Brühl. Diese umfasse die turnusmäßigen Kosten für die umfangreichen Frühjahrs-
bepflanzungen sowie Düngungsarbeiten an den gemeindlichen Beeten, Pflanzkübeln und 
Grünanlagen, unter anderem im Bereich des Rathauses. Die Anzahl der durch die Gemeinde 



 

zu pflegenden Pflanzkübel habe bereits reduziert werden können, da sechs Kübel inzwi-
schen von Bürgerinnen und Bürgern in Eigenregie übernommen worden seien. Gleichwohl 
entstünden weiterhin erhebliche Kosten, um das Ortsbild attraktiv zu erhalten. Für die 
Herbst- und Winterbepflanzung sei zum Jahresende mit einer weiteren vergleichbaren 
Rechnung zu rechnen.   
 
 

Erläuterung zur Beratung und Beschlussfassung: 
 
Stefan Alt (CDU) bedankt sich ausdrücklich für die schnelle und pragmatische Entscheidung 
des Ortsbürgermeisters. 
  
André Balz (SPD) regt an, die Wertgrenze für die Entscheidungskompetenz des Ortsbürger-
meisters in Höhe von 5.000 € zu überprüfen beziehungsweise anzuheben, um bei vergleich-
baren Fällen künftig eine flexiblere Abwicklung zu ermöglichen.  
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Öffentliche Sitzung: 01.07.2026 
 

Tagesordnungspunkt-Nr.: 9 
  
Verschiedenes 
 

Beschluss: 
 
Entfällt. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Entfällt. 
 

An der Abstimmung nehmen nicht teil (inkl. Grund): 
 
Entfällt. 
 
 
 

Begründung: 
 
Entfällt.   
 
 

Erläuterung zur Beratung und Beschlussfassung: 
 
Hans-Joachim Schu-Knapp (FBL) erkundigt sich nach dem Material des neu angelegten 
Parkplatzes am Fuße des Brückstückweges. Ortsbürgermeister Achim Reick erläutert, dass 
es in diesem Bereich aufgrund logistischer Herausforderungen zu Überschneidungen ver-
schiedener Baumaßnahmen gekommen sei. Deshalb seien dort mehrere Firmen parallel mit 
unterschiedlichen Arbeiten beauftragt gewesen. 
 
Ida Saas (CDU) berichtet von positiven Rückmeldungen aus der Neustraße zum wieder 
funktionierenden Ortsrundfunk. Ortsbürgermeister Achim Reick erläutert, dass im Zuge der 
Glasfaserarbeiten Leitungen des Ortsrundfunks beschädigt worden seien. Diese Schäden 
seien inzwischen behoben worden. Bislang seien hierfür Kosten in Höhe von etwa 10.000 bis 
15.000 € entstanden; insgesamt rechne man mit einem Schaden zwischen 20.000 und 
25.000 €. Auf Nachfrage von André Balz (SPD) erklärt der Ortsbürgermeister, dass sämtliche 
Schäden gerichtsverwertbar dokumentiert worden seien. Er zeigt sich optimistisch, dass die 
verursachende Firma die Kosten übernehmen werde. 



 

 
Anschließend wird der neue Parkplatz am Rosenberg thematisiert. Es wird darauf hingewie-
sen, dass dieser ausschließlich für Personenkraftwagen vorgesehen sei. Dennoch würden 
dort regelmäßig Anhänger abgestellt. Der Gemeinderat regt an, das Ordnungsamt mit einer 
entsprechenden Kontrolle zu beauftragen. 
 
Der Ortsbürgermeister informiert weiter, dass der Weinbrunnen inzwischen wieder ord-
nungsgemäß funktioniere. Nachdem am Wochenende eine Störung gemeldet worden sei, 
seien eine neue Pumpe eingebaut sowie mehrere Undichtigkeiten beseitigt worden. Der 
Brunnen am Marktplatz sei hingegen weiterhin außer Betrieb. Dort könne ein Kabelbruch 
beziehungsweise eine Undichtigkeit bislang nicht lokalisiert werden. Zudem wird darauf hin-
gewiesen, dass sich lose Lochbleche am Brunnen befänden, die insbesondere für spielende 
Kinder eine Gefahrenquelle darstellen könnten. Achim Reick nimmt diesen Hinweis auf und 
sagt eine Prüfung zu. 
 
Stefan Alt (CDU) erkundigt sich nach dem bestellten Brennholz des Winninger Revierförs-
ters. Dieses habe ursprünglich bis Ende Mai bereitgestellt werden sollen, sei bislang jedoch 
noch nicht verfügbar. Achim Reick sagt zu, den Sachverhalt mit Herrn Frings vom Forstamt 
Koblenz zu klären. 
 
Weiterhin weist Stefan Alt (CDU) darauf hin, dass nach dem Abbau der Gerüste an der 
Grundschule ein unzureichender Zustand hinterlassen worden sei. Auf dem Gelände lägen 
unter anderem zahlreiche Kabelbinderreste; insgesamt sei die Baustelle nicht ordnungsge-
mäß verlassen worden. Gegebenenfalls müsse sogar ein Bodenaustausch erfolgen. Die 
Verbandsgemeinde solle den Zustand überprüfen. Ortsbürgermeister Achim Reick teilt mit, 
dass Herr Wilneder von der Verbandsgemeinde die Angelegenheit bereits prüfe. 
 
Aus dem Gemeinderat wird zudem der Wunsch an die Verbandsgemeinde herangetragen, 
die Uhr an der Grundschule zu reparieren. Bürgermeisterin Laymann erklärt hierzu, dass 
weder eine Erstattung der Kosten noch eine Reparatur vorgesehen sei, da hierfür keine 
Notwendigkeit gesehen werde. 
 
Bernd Huster (Grüne) erkundigt sich bei Bürgermeisterin Laymann, ob nach Abschluss der 
Baumaßnahmen an der Grundschule eine Bepflanzung vorgesehen sei. Bürgermeisterin 
Laymann erläutert, dass entsprechende Begrünungsmaßnahmen sukzessive an den Einrich-
tungen der Verbandsgemeinde umgesetzt würden. 
 
André Balz (SPD) fragt nach der ursprünglich vorgesehenen Bauzeit der Grundschulsanie-
rung. Bürgermeisterin Laymann erläutert, dass die Bauzeit auf ein Jahr angesetzt gewesen 
sei. Das Gerüst habe zwar etwas länger gestanden als ursprünglich geplant, größere zeitli-
che Verzögerungen habe es jedoch nicht gegeben. Die besonders belastenden Arbeiten 
seien bewusst in die Ferienzeiten gelegt worden. 
 
Der Erste Beigeordnete Gerd Knebel informiert darüber, dass der Stadtrat Koblenz dem vor-
gesehenen Flächentausch inzwischen zugestimmt habe. Nun werde ein gemeinsamer Ter-
min gesucht, um die Vertragsunterzeichnung öffentlichkeitswirksam zu begleiten. 
 
Walter Reick (FDP) berichtet abschließend von der ehrenamtlichen Tourist-Information im 
Moselhäuschen. Heike Bode habe für die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer einen Ein-
führungslehrgang durchgeführt. Dieser sei außerordentlich gelungen gewesen. Insbesondere 
habe sie die häufigsten Fragen der Touristinnen und Touristen zusammengestellt und erläu-
tert, sodass die Ehrenamtlichen künftig eine einheitliche und kompetente Auskunft erteilen 
könnten.   
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Tagesordnungspunkt-Nr.: 10 
  
Einwohnerfragen 
 

Beschluss: 
 
Entfällt. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Entfällt. 
 

An der Abstimmung nehmen nicht teil (inkl. Grund): 
 
Entfällt. 
 
 
 

Begründung: 
 
Entfällt.  
 
 

Erläuterung zur Beratung und Beschlussfassung: 
 
Entfällt.   
 
 
 
 


